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Stürmischer Start für Agility
OG Höfen bot in Mützenich Einblick in eine interessante Hundesportart

Höfen. Das Agilityhallenturnier
der OG Höfen im Verein für Deut-
sche Schäferhunde (SV) war ein
Erfolg. Gemeinsam mit dem Reit-
verein St. Georg Mützenich, der
seine Anlage zur Verfügung stellte,
zeigte die Agilitysparte wieder die
gewohnt große Professionalität

bei der Abwicklung solcher Veran-
staltungen.

Trotz orkanumtoster Reithalle,
Wetter, bei dem man „keinen
Hund vor die Türe jagen“ würde
und einem längeren Stromausfall,
der elektronische Zeitnahme und
computerisierte Auswertung be-

hinderte, konnte die Veranstal-
tung in dem geplanten Zeitrah-
men stattfinden. Mit den etwa 95
Startern war die Kapazität für ein
Tagesturnier nahezu ausge-
schöpft.

Das Leistungsniveau der Tur-
nierteilnehmer war hoch. Die Par-
cours wurden von der Agilityrich-
terin Inge Kurz anspruchsvoll und
fair angelegt.

Die Zuschauer erhielten einen
hervorragenden Einblick in diese
Sportart.

Deutlich erkennbar war der un-
terschiedliche Leistungsstand der
Hunde und Hundeführer in den
drei Leistungsklassen A1 bis A3. Je
höher die Leistungsklasse, in der
das Team läuft, desto sicherer ist
das Verständnis zwischen den
Teampartnern und desto weniger
Signale sind zur Steuerung des
Hundes durch den Menschen im
Parcours erforderlich.

Allen Interessenten bietet die
Agilitysparte der OG Höfen eine
Plattform, diesen Sport zu betrei-
ben. Auskunft bei der Agilitybe-
auftragten Elvira Wagner, G
02472/5294.

Das nächste große Agility–He-
ckenland-2-Tagesturnier mit mehr
als 200 Teams findet am dritten
Juniwochenende in Höfen statt.

Handballfrauen
hoffen wieder
TV Roetgen gewinnt in der Oberliga das wichtige
„Abstiegsendspiel“ gegen den HSV Bocklemünd.
Am Sonntag um 16 Uhr kommt der Spitzenreiter.

Roetgen. Das Abstiegsendspiel ge-
gen den HSV Bocklemünd konnte
die Frauenmannschaft des TV Ro-
etgen zwar am Samstagabend ganz
knapp mit 24:23 für sich entschei-
den, allerdings war dieses Spiel
nichts für schwache Nerven.

Auf des Messers Schneide

„Es war ein kampfbetontes, sehr
spannendes Spiel, dass immer auf
des Messers Schneide stand“,
brachte der Roetgener Trainer
Bernd Marquardt die sechzig Mi-
nuten des Kellerduells auf den
Punkt. Die Roetgenerinnen began-
nen genauso wie zuletzt in Strom-
bach mit einer offensiven De-
ckung und gingen 3:2 in Führung.

Danach kamen die Gäste besser
zur Geltung, erzielten den Aus-
gleich und gingen 6:4 in Front.

Nach dem 8:10 Rückstand wähl-
te der Roetgener Trainer eine Aus-
zeit und stellte die Abwehr erstma-
lig um. Bis zum Seitenwechsel lief
es dann besser für die Rot-Gelben,
die nach dem Ausgleich zum
10:10 auf 13:10 davonzogen. Beim
Seitenwechsel führten die Einhei-
mischen 14:11. Nach einem weite-
ren Treffer der Roetgenerinnen zu
Beginn der zweiten Halbzeit schli-
chen sich in den nächsten Minu-
ten einige Unzulänglichkeiten in
ihrem Spiel ein. Sie verwarfen
zwei Siebenmeter und ließen wei-
tere gute Torchancen aus. Durch
die hohe Fehlerquote bauten sie
den schon angeschlagenen Geg-
ner wieder auf. Zum Entsetzen des
Roetgener Trainers drehten die
Gäste das Spiel und führten Mitte
der zweiten Hälfte mit 20:19.

Neuer Spielzug

Der Roetgener Coach wählte
eine erneute Auszeit und versuch-
te es mit einer neuen Deckungsva-
riante, mit der die Gäste dann we-
niger zurecht kamen.

In der spannenden Endphase

wandelten die Roetgenerinnen
den Rückstand in einen 23:21 Vor-
sprung um und ließen danach
nichts mehr anbrennen.

Die Bestnote verdiente sich im
Abstiegsduell Yvonne Baltzer, die
nicht nur aufgrund ihrer sieben
Tore ein Lob des Trainers erhielt:
„Sie hat unser Spiel geschickt ge-
steuert und auch sehr gut in der
Abwehr gearbeitet“.

Trotz des Sieges in der rich-
tungsweisenden Partie war der Ro-
etgener Trainer enttäuscht, als er
die anderen Ergebnisse des Spiel-
tages vernahm. „Da sind Ergebnis-
se bei, die nur ganz schlecht vor-
stellbar sind“, wunderte er sich
auch darüber, dass der Tabellen-
zweite HSG Siebengebirge/Tho-
masberg beim Abstiegskandidat
TSV Bonn verlor und auch das bis
dahin noch bedrohte Team aus
Langerwehe die Punkte gegen
Schwarz Rot Aachen einsackte.

Pulheim schwächelt

Da die Begegnung gegen den Spit-
zenreiter Pulheim aufgrund der
winterlichen Straßenverhältnisse
vor einigen Wochen ausfiel, müs-
sen die Rot-Gelben nun am spiel-
freien Wochenende ihr Spiel ge-
gen die Gruppe aus dem Rhein/
Erftkreis nachholen. Von der Ta-
bellensituation gehen sie als kras-
ser Außenseiter in die Nachholpar-
tie, die am Sonntag um 16 Uhr in
der Halle an der Hauptstraße ange-
pfiffen wird. Da der Tabellenfüh-
rer sich aber schon am vergange-
nen Spieltag einen ungewöhnli-
chen Ausrutscher gegen Hand er-
laubte, sieht Bernd Marquardt der
Begegnung etwas zuversichtlicher
entgegen. „Normalerweise sind
wir gegen diesen Gegner chancen-
los, aber nach dem Ergebnis des
vergangenen Spieltages haben wir
vielleicht ja doch eine Chance“,
liebäugelt er damit, dass der Tabel-
lenführer sich in Roetgen einen
weiteren Ausrutscher erlaubt. (kk)

Rureifel im Aufwind: Höchste
Übernachtungszahlen seit 1991
Den größten Zuwachs gibt es in Heimbach, Hürtgenwald baut leicht ab
Nordeifel. „Als die Zahlen für
2009 aus Nideggen reinkamen,
haben wir zusammengerechnet
und nicht schlecht gestaunt“, be-
richtete jetzt Gotthard Kirch, der
Geschäftsführer des Rureifel-Tou-
rismus e.V. Die vier Rureifel-Kom-
munen Heimbach, Nideggen,
Hürtgenwald und Kreuzau konn-
ten so viele Übernachtungsgäste
begrüßen, wie schon seit 20 Jah-
ren nicht mehr. Insgesamt zählte
das Landesamt für Statistik
166 000 Übernachtungen. Damit
setzt sich eine Entwicklung fort,
die auch bereits in der Nachbar-
kommune Simmerath erfreut re-
gistriert wurde, wo man ebenfalls
Rekordzahlen (erstmals über
200 000 Übernachtungen) im Jahr
2009 festhielt.

Die Stadt mit den höchsten Zu-
wächsen ist Heimbach. Bürger-
meister Bert Züll kann auf ein
Wachstum von 14,9 Prozent zu-
rückschauen. „Uns ist nicht nur
eine bessere Auslastung der Häu-
ser gelungen, wir haben auch
neue Betriebe angesiedelt. Erwäh-
nenswert ist auch der Anstieg der
Gäste aus dem Ausland, der rund
30 Prozent ausmacht“, so Züll.

Auch Nideggen hat die Vorjah-
reszahlen verbessert und wartet
mit über 66 000 Übernachtungen
und zwei Prozent Wachstum auf.

„Schön, dass neben dem Tages-
tourismus auch die Übernach-
tungsgäste zunehmen. Wir hof-
fen, in diesem Jahr wieder mehr
ausländische Gäste begrüßen zu
können“, sagt Bürgermeisterin
Margit Göckemeyer, die die Zah-
len im neuen Amt zum ersten Mal
in die Hand bekam. Kreuzau bleibt
mit knapp 10 000 Übernachtun-
gen auf dem Vorjahresniveau.
„Mit unserem Ortsteil Obermau-
bach sind wir nach wir vor ein
immer beliebter werdendes Tages-
ausflugsziel, das zeigt auch die
Struktur unserer Gastgeber“, er-
läutert Bürgermeister Walter
Ramm.

Folgen der Wirtschaftskrise?

Weniger zufrieden ist man in
Hürtgenwald; Axel Buch muss als
Bürgermeister eine siebenprozen-
tige Reduzierung der Übernach-
tungen hinnehmen. „In Hürtgen-
wald ist der Geschäftstourismus
schon immer von größerer Bedeu-
tung gewesen. Wir prüfen derzeit,
inwieweit sich dieser durch die
Wirtschaftskrise negativ entwi-
ckelt hat und unsere großen Ho-
tels darunter leiden. Schade ist,
dass die im letzten Jahr wunder-
schön hergerichteten Ferienwoh-
nungen in Vossenack statistisch

nicht erfasst werden. Aber auch
die machen Umsatz. Wir setzen
weiter auf hohe Qualität und viele
Varianten im Übernachtungsan-
gebot“, so Bürgermeister Buch.

„Wichtige Faktoren für den po-
sitiven Trend sind der National-
park, gut funktionierende Ange-
bote wie der Wildnis-Trail und ein
immer dichter werdendes Netz des
öffentlichen Personennahverkeh-
res“, sagt Geschäftsführer Kirch.

Landrat Wolfgang Spelthahn
unterstreicht die Bedeutung eines
touristischen Gesamtkonzepts in-
klusive attraktiver Leucht-
turmprojekte. „Mit dem Ausbil-
dungszentrum für Nachwuchs-
kräfte in der Gastronomie, der In-
ternationalen Kunstakademie in
Heimbach und der im Bau befind-
lichen modernen und größeren
Jugendherberge in Nideggen gibt
der Kreis Düren bereits kräftige
Wachstumsimpulse. Schön, dass
nun auch Privatleute die Initiative
ergreifen und investieren. Ein he-
rausragendes Beispiel dafür ist der
Seehof in Schwammenauel. Das
Ehepaar Heuken zeigt mit seinem
neuen Hotel nicht nur, dass es fest
an den touristischen Aufschwung
der Eifel glaubt, sondern fördert
ihn tatkräftig“, würdigt der Land-
rat den Unternehmergeist des Ehe-
paares.

Übernachtungszahlen so hoch wie seit 20 Jahren nicht mehr, meldet die Rureifel. Die höchste Steigerung der
Gäste gab es in Heimbach (imVordergrund). Foto: P. Stollenwerk

Senorina sorgt für Aufregung
Theatergruppe Schmidt probt fleißig für neuen Schwank. Premiere am 20. März.

Schmidt. Mit viel Elan und Freude
ist die Theatergruppe des TuS
Schmidt zurzeit bei der Sache, ein
neues Stück wird einstudiert. Viele
Fans des Laienspiels in Schmidt
haben die Termine in der Fasten-
zeit fest vorgemerkt, im Saal des
„Schützenhof“ wird es vier Auf-
führungen geben.

„Die Senorina aus Messina“
heißt der Schwank in drei Akten,
für den das Team unter Leitung
von Alwine Naas die passende Be-
setzung gefunden hat. Dabei geht
es um eine junge Italienerin, die
ihren Vater sucht. Im Gasthof
„Zum wilden Eber“, der von einer

resoluten Wirtin geführt wird,
taucht sie auf und stiftet allerlei
Aufregung. Denn Emil und Silves-
ter, zwei echte Originale, waren
vor zwanzig Jahren gemeinsam in
Italien in Urlaub und rechnen sich
aus, dass sie möglicherweise Ali-
mente zahlen müssen. Da hilft
nur eins: sich als Damen zu ver-
kleiden!

Ob das eine so gute Idee ist, wird
sich zeigen. Die hoch motivierten
Spieler/Innen haben jedenfalls
schon bei den Proben viel zu la-
chen, da kann sich das Publikum
freuen auf Theaterabende voller
Witz und Situationskomik.

Die Premiere wird am Samstag,
20. März, um 20 Uhr beginnen,
dann hebt sich am Sonntag, 21.
März, um 18 Uhr der Vorhang
zum zweiten Mal. Und am darauf
folgenden Wochenende sind die
weiteren Aufführungen, am Sams-
tag um 20 Uhr und am Sonntag
um 18 Uhr. Die Beliebtheit des
Schmidter Theaters zeigt sich auch
darin, dass die treuen Stammgäste
bereits jetzt ihre Plätze gesichert
haben. Im Nahkauf Huben und im
Supermarkt Heck sind noch einige
Karten erhältlich, und an den
Abendkassen wird es noch einige
Plätze geben. (ale)

Die Theatergruppe des TuS Schmidt. Foto:Anneliese Lauscher
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Volkshochschule bietet
Hilfe in Sachen EDV
Imgenbroich. Die Volkshoch-
schule Südkreis Aachen bietet
eine Einführung in die EDV
an. Hierbei handelt es sich um
einen dreiwöchigen Intensiv-
kurs, der dienstags, mittwochs,
donnerstags, von 18.30 bis 21
Uhr, ab dem 13. April drei
Wochen lang im Himo in Im-
genbroich (Raum B 21) statt-
findet. Der Kurs richtet sich an
Anfänger und Anfängerinnen
und bietet eine umfangreiche
Einführung in die Arbeit mit
dem PC, dem Betriebssystem
„Windows“ und der Textverar-
beitung Word an. Die Kurs-
dauer beträgt 27 Unterrichts-
stunden, die Gebühr 61 Euro.
Kursleiter ist Hans-Jürgen Wie-
mer. Anmeldung bei der VHS
unter G 02472/5656.

Mit der Natur im
Einklang
Roetgen. Die Volkshochschule
Südkreis Aachen bietet einen
Vortrag über „Ganzheitliche
Aspekte im Dialog von
Mensch und Natur“ an. Aktu-
ell wird der Mensch immer
mehr in seinem Gesamtaus-
druck erfasst, d.h. wie er
denkt, fühlt und ist. Dass auch
das Umgebungsfeld – Woh-
nung, Haus, Wohnviertel, so-
gar die ganze Region mit ihren
Besonderheiten mit dem Men-
schen kommuniziert, ist viel
weniger bekannt. Die Erde mit
ihren Energien, den Leylinien
und Kraftorten bietet die Mög-
lichkeit, unser eigenes Potenzi-
al zu erkennen. Der Vortrag
findet am Dienstag, 16. März,
von 19.30 bis 21 Uhr, in der
Schule an der Kapelle in Roet-
gen, Hauptstraße 95 statt. Re-
ferentin des Abends ist Andrea
Gasper. Die Teilnahme ist ge-
bührenfrei. Anmeldung bei
der VHS, G 02472/5656.

Vorsorgevollmacht und
Patientenverfügung
Roetgen. Die Eifel-VHS bietet
ein Seminar „Gesetzliche Be-
treuung – Vorsorgevollmacht –
Betreuungsverfügung - Pati-
entenverfügung“ an. Durch ei-
nen Unfall, Krankheit oder zu-
nehmendes Alter kann eine Si-
tuation eintreten, in der ein
Mensch nicht mehr über ärzt-
liche Behandlung, Behörden-
angelegenheiten, die Kündi-
gung der Wohnung oder Geld-
ausgaben entscheiden kann.
Dieser Kurs soll Anregungen
geben, die persönliche Zu-
kunft in Ruhe zu durchdenken
und nach eigenen Wünschen
und Vorstellungen zu planen
und festzuschreiben. Das Se-
minar findet mittwochs am
14. und 21. April, jeweils von
18.30 bis 20.45 Uhr in Roet-
gen, Schule Kapelle statt. Die
Teilnahme kostet 12 Euro. An-
meldung unter G 02472/5656.

Beim Agilityhallenturnier der OG Höfen im Verein für Deutsche Schäfer-
hunde (SV) am vergangenen Wochenende war Christian Mück mit seinen
beiden Border Collies der erfolgreichsteTeilnehmer. Foto:Verein

Ein Tag im Nationalpark
Katholisches Forum lädt zu Wanderung ein
Hirschrott . „Gott sah alles an: Es
war sehr gut.“ Das Katholische Fo-
rum für Familien- und Erwachse-
nenbildung lädt ein zu einer Wan-
derung unter dem Motto: „Ein stil-
ler Tag im Nationalpark auf der
Dreiborner Höhe“.

Diese Wanderung findet am
Samstag, 13. März, von 9 bis 16
Uhr statt. Treffpunkt ist der Wan-
derparkplatz Hirschrott. Die Lei-

tung der Wanderung hat Agi Beck.
Die Wanderstrecke wird über

Teile der Dreiborner Höhe, in
Hirschrott am Schöpfungspfad
entlangführen und mit der Mög-
lichkeit einer gemeinsamen klei-
nen Rast in Hirschrott enden.

Anmeldung werden erbeten bis
zum 8. März, G 02421/9468-24
(Kursnummer E17011). Die Ge-
bühr beträgt 12 Euro.


